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„CDU hat große Chance verpasst" 

Betr.: Familienkarte 

Schwerpunkt des Gutschein-
systems war bisher die Förde-
rung von Vereinen oder der 
Besuch der stadteigenen 
Schwimmbäder in Bad Frede-
burg und Bödefeld. Leider hat 
das bisher nicht so funktio-
niert. Die Verantwortlichen 
der Stadt mussten einräumen, 
dass bisher nur etwa die Hälf-
te der Gutscheine eingelöst 
wurden,, ca. 100 000 Euro 
werden also am 31. Dezember 
zugunsten des Stadtsäckels 
verfallen. 

Da war es naheliegend, sich 
über eine Änderung bzw. Er-
weiterung der Fördermöglich-
keiten Gedanken zu machen. 
Das hat ein vom Rat eigens 
eingesetzter Arbeitskreis bei 
intensiven Beratungen und 
vielen Gesprächen getan. Die-
ser Vorschlag wurde von dem 
Jugendhilfeausschuss, der 
dem Konzept vorab mehrheit- 

lich zugestimmt hat, letztlich 
dem Rat als Vorschlag zur 
Entscheidung vorgelegt. 

Wer nun glaubte, der Rat 
der Stadt Schmallenberg wür-
de diesem gemeinsam erarbei-
teten Konzept zustimmen, sah 
sich in der Ratssitzumg ge-
täuscht. Die CDU-Mehrheits-
fraktion fegte den zwischen 
den Parteien ausgehandelten 
Kompromiss kurzerhand vom 
Tisch. Wichtige Bestandteile 
des neu entwickelten Konzep-
tes wie Förderung auch von 
Schulbüchern und Einsatz bei 
Schulen und Kindergärten 
wurden rundweg abgelehnt. 
Um erst ja keine für die CDU 
vielleicht unangenehme Dis -
kussion aufkommen zu las-
sen, beantragte Ralf Fischer 
von der CDU sofort Schluss 
der Debatte. 

Diese Vorgehensweise wird 
der Aufgabenstellung in 
keinster Weise gerecht und 
zeigt wieder einmal, wie die  

Mehrheitsfraktion mit der 
Macht umgeht. Schon einmal 
ist die CDU an ihrer Arroganz 
gescheitert und hat ihre satte 
Mehrheit verloren. 

Überall wird über die Be-
deutung von Bildung disku-
tiert und die Politik ange-
mahnt, mehr dafür zu tun. 
Den Kauf von Schulbüchern 
finanziell zu unterstützen, wä-
re ein klassisches Beispiel für 
die Förderung von Bildung ge-
wesen. Leider hat die CDU in 
Schmallenberg damit eine 
große Chance verpasst, etwas 
für die Bildung unserer Kinder 
zu tun. 
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Leserbriefe müssen nicht der 
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Wir behalten uns 
Kürzungen vor. 


